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Titel: Igel schützen – Nachtfahrverbot für Mähroboter 
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Die Grüne Landtagsfraktion wird aufgefordert, sich für ein landesweites 
Nachtfahrverbot von Mährobotern zum Schutz von Igeln und weiteren Kleintieren 
einzusetzen. Zudem soll sie Initiativen unterstützen, um dieses auch bundesweit 
einzuführen.

Begründung

Der Betrieb von Mährobotern kann zu einer Gefahr für die heimische Tierwelt werden. Besonders betroffen 

sind Igel: Als nachtaktive Tiere sind sie in den Stunden unterwegs, in denen Mähroboter oftmals eingesetzt 

werden. Bei Gefahr rollen sich Igel instinktiv ein, statt zu fliehen – und sind damit den scharfen Klingen 

schutzlos ausgeliefert. Dies führt jedes Jahr zu schweren Verletzungen und zum Tod vieler Tiere. 

2024 wurde der Igel als Wildtier des Jahres ernannt, dies hat aber einen traurigen Grund: der Igel gilt laut der 

IUCN (International Union for Conservation of Nature) als gefährdete Art und befindet sich auf der Roten 

Liste der gefährdeten Tierarten. 

Damit ist klar: Auch in Deutschland brauchen diese Tiere besseren Schutz.

Zahlreiche Städte und Gemeinden, sowie auch die Stadt Hamburg gehen hier mit einem positiven Beispiel 

voran und haben bereits entsprechende Regeln erlassen. Um aber ein einheitlicheres Bild und einen 

größtmöglichen Schutz für Igel und Co. zu bieten sollte hier als erster Schritt eine landesweite Regelung 

getroffen werden.
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Die Grüne Landtagsfraktion soll sich dafür einsetzen, 

dass Mähroboter in der Nacht nicht mehr fahren dürfen. 

Das soll im ganzen Bundesland gelten. 

So werden Igel und andere kleine Tiere besser geschützt. 

Außerdem soll die Fraktion sich dafür stark machen, 

dass diese Regel auch in ganz Deutschland eingeführt wird.

Begründung

Mähroboter können für viele Tiere gefährlich sein. 

Besonders Igel sind betroffen. 

Sie sind nachts aktiv – also genau dann unterwegs, 

wenn viele Mähroboter arbeiten.

Wenn ein Igel sich bedroht fühlt, 

rollt er sich zusammen statt wegzulaufen. 

Darum kann er sich nicht vor den scharfen Klingen schützen. 

Viele Igel werden so verletzt oder getötet.

Im Jahr 2024 wurde der Igel zum Wildtier des Jahres gewählt. 

Das zeigt, wie schlecht es ihm geht. 

Die IUCN, eine internationale Naturschutzorganisation, 

hat den Igel sogar auf die Rote Liste der gefährdeten Tierarten gesetzt. 

Das bedeutet: Igel brauchen dringend mehr Schutz – auch bei uns.

Einige Städte, zum Beispiel Hamburg, 

haben schon Regeln gegen Mähroboter in der Nacht. 

Wenn es solche Regeln im ganzen Bundesland gibt, 

sind alle Tiere gleich gut geschützt. 

Das wäre ein wichtiger erster Schritt, 
damit Igel und andere kleine Tiere besser überleben können.

Leichte Sprache mittels KI erstellt.
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